
Patriot nnd Demokrat.
.Allentaun, de» 22sten Oktober, 184^.

Die ÄLahl in Lecha.
In llnserrr letzten Nummer meldete» wir,

daß alle unsere Candidaten, mit Ausnahme
des s)?rrn G r i 1» geboten seien. A»S dem i
offiziellen Bericht erhellet eS jedoch daß auch !
Herr Stein, aIS Recorder, erwählt ist
»ätten unsere Freunde dir Stimme gegeben
die sie letztes Jahr gaben, so wäre unser gan-
zes Ticket erwählt werden. Dem ist aber iinn >
nicht so, nnd wenn der Umstand iinS auch !
nicht recht gefallen will, so gefällt er unsern
Gegnern lim so beßer. Wir sind aber wirk

lich hier in Lecha etwas nnglncklich; denn
eS ist einerlei ob nnsere Gegner 17, 18, und
von da bis 2ii hu»de>t Stimmen geben, wir
sind jedesmal zwischen l nnd 200 zu kurz
Also liegt die Schuld gerade auf de» WhigS,
»nd auf so«st niemand, wenn wir jedes Jahr
geboten werden. Laßt bei all e n Wahlen
alle nnsere Freunde an ihren Pfosten sein,
und die Resultate werden sich ganz verschiede»
ausweisen.

«arbon tsa«»ty

Folgendes ist der Ausgang der Wahl snr
Nepresentanten in (sarbon Cannty!

S« A K
N amen. I 3 D

: : T?

Manch Chunk, >O9 I«3 löt 138
Lan san na, 11 14 50 50
Banks, 32 50 ?8 32
EastPenn, .',3 00 <il 10
O. Tolvamensing, 12 IS 33 3l
N. Towamensing, 2I Ik» >!0 51

Penn Forest, W S 0 Ii 1 >

Mahoniiig, 97 14 97 >4

Total, 304 S9B 500 343

Asseml'l») BZal,ll,cricht

Folgendes ist der Ausgang der Wahl snr
Represeutanten in diesein Distrikt. Man
wird daraus erseben dafi die Herren Stronß
»nd Samuels, welche beide iu Lecba wohn-
haft sind, erwählt wurden. Wie man dies
in Carbon liebt, haben wir noch nicht erfah-
ren. Bekanntlich ist Maj Stronß ein Whig,
Herr Samuels aber gehört zu unserer Gc-
gen-Parthei:
:»,cuven «ironp, ' H>ii Äll
Wm. VV Brown, 1053 298 1951
lesse Samuels, 2019 500 2519
William Lilly. 1805 343 2208

Mehrheit für Stronß über Lillyin Carbon
21 -in Lecha 82?und Total im Listrikr 103.

Gut Ztenes von (Yeorstien.
Die vor Kurzem im Staat Georgien ge-

haltene Wahl ist, und zwar ganz unerwartet,
Gnnsten der Whig Parthei ausgefallen.

Man wird sich erinnern daß dieser Staat bei
der letzten Presidenteiiwabl mit einer Mehr-
heit von 1,144 fnr Polk gegangen ist ; Nun
aber baben die WbigS ihren Gouveruör mit
ungefähr 1,000 Stimmen Mehrheit, so wie
auch bei vereinigter Abstimmung eine ?.!,'ehr-
beit in die Gesetzgebung erwählt. Wohlge-
tan Georgien!

S ci? er isfo Ve r l'»«« 112«?.
Der Sckerissvon Lecha Cannty gedenkt am

Donnerstag den Pisten Oktober, am Hanse
von William (Zraig, in dieser Stadt, folgen-
des Eigentbum zn verkaufen, nämlich:

Eine Fnrnäce »nd Grundstrich, so wir 2
andere ittrnndlotten, ans einer von welche»
ein steinernes Wobnhans »nd Stall errichtet
ist Eigenthum des George Freebor».

Edenfalls, eine in der Hamilton Straße
gelegene Fnß Lotte mit einem zweistöck>g-
ke» guten Främ Wohnhaus. Eigenthum

I?es Ebarles B. HaineS.
Am 2^steil Oktober, am Hause von Philip

Hittel in Ober Milford, 4<» Acker Land. Ei-
genthum des Jacob Hallman.

Am 25sten Oktober, am Hause vo» Wm.
Stout in Weisenwirq, l l Acker Land, mit dem
Zngehör, Eigentbutti des Daniel Derr.

Am 27ste» Oktober, am Hanse von John
?).'st in Salzburg Tsp , 9 Acker Land mit dem
Zugehör. Eigentbum des Lawrence Messer.

Am 28sten October, am Hanse von Wm.
in Allentann, eine in der John Straße

-gelegene KU Fuß Lotte, mit einem
nen doppelten Wohnhause. Eigenthnin des
Isaac Griesemert.

Am 2Ssten October, am Hause von Isra-
el Wesco in Macnngie, Ii) Acker Land. Das
Eigentbum des Abraham Ll'artma».

ie Aepfe 1.-Schon gut, s?err
"Nachbar vom Republikaner. Wer ist aber

dieser John Mille r? Mir haben den
Uwsriqen von dem "alten Soldaten" erkal-
te», und wenn Sie den Ibrigen von dem "al.
ten Fuhrmann Iokn" bekomme» haben, so
baden wir uns entschloßende» letztgenannten
Herrn bevor lange einmal deßwegen zur Re-
de zu stellen.

Haiial <?v»l,»iHio»er.
Nur noch wenig Berichte sind von der Ca-

nal Eommißioner Wabl riiigegangen ; aber
,o viel ist dennoch gewiß, daß Hr. Biirns, wie
dies auch jeder Stimmgeber erwarten mußte,
mit einer sehr großen Mehrheit erwählt ist.

Für Robert H. M o r t o n, den Nä»
'e Kandidat fnr Canal (sommißio»er, wur-

de in di sein Stimmen eingegeben,
«»ilxl.ch in Alientaun und 25 in Hanover
Tauiischip.

W«»Hlberi<l»t von Lecha Cauntv, Oetober > « '

Distrikte:

Ca n a l-C omin i ß ion e r ..

»Samuel D. KarnS, > 198 ,05 148 39 173 127 133 71 120 <4 112 120 26., 1097

lameS BurnS, 249 143 199 122 127 »50 230 »84 I<o 5b 140 126 30 1.144

»ReubenSttoliß, 334 118 159 45 180 149 132 78 146 90 114 125 27 > 1947

William H. Brown, Freiw. 219 1,13 141 56 104 138 125 73 130 74 112 120 2,8 I6' i

Samuels. 215 151 . 195 128 105 148 236 I7t 108 t»3 142 133 41 201^

Willis. Lilly, 232 138 182 120 124 137 236 178 169 47 139 123 34 1865

?>7 >«!> Is> >?!> >W S> "-> >25, ,25 27» »»

Z!? !« !»> »7 >22 >'.» 2« >74 >W S. >2S ,2» ZS >!»7

>». .« « '« '» « '« » '« »«

John D. Lawall, 184 149 195 120 124 140 210 181 I<2 138 128 30 IBW

270 104 144 53 106 12'. 144 72 141 29 98 110 235 1691

Edward Beck,
'

233 145 I!>3 122 128 148 224 N 9 155 110 152 144 64 1997

»Geo!ge Sterin/' 277 IIZ 155 56 171 131 135 73 136 78 10? 124 263 18,9

Anthony Gailgewere, 220 138 176 9!) 12» 143 231 170 147 o 3 141 124 g«l 1792

230 100 141 55 167 >2O »ZZ A 'Z» 77 125 262 1707

Samuel Camp, 278 107 203 120 129 147 L37 180 174 5t 179 118 4,, 1987

-« - '« '7 .7» .« « .. 7» '« '« -« MT'lghman 5). Martin, 275 163 192 145 129 140 2.8 108 170 113 121 30 1.>!,4

250 130 151 5N 184 147 210 110 154 88 119 152 W» 2031

Heiiry Dilliuger, 249

'LdwiN !t!i!er' 100 134 52 1«5 >3O 126 54 110 7« 109 118 S6I 1009

Hermänßi.pp,' 256 144 191 121 l3O 235 199 162 55 139 132 34 1938

Wnherhold, 97 136 57 >O2 >l3 131 05 1-2-2 74 109 120 262 1740

»!?-sch?rT«r? 292 99 136 58 163 11, 130 60 123 74 ,09 118 262 1741

Peter, 288 99 133 58 163 'l2 >3l 66 I>2? 74 I"9 120 208 1088

CbarleS H Marlin, 29» 142 202 l 4 128 147 233 178 162 53 138 126 3- i960
Krämer, 2!.7 145 202 125 IV .> .7 234 178 165 53 >3B 1.6 »->970

Joseph F. Neilhard. 280 143 203 125 128 147 253 179 164 53 137 32 I^3

mit einem Stern (*) bezeichnete 57erren sind Whigs.

Die ZLablcn.
Wir geben nachstehend die Berichte vo» de»

Wahle» in unsern Nachbar CauntieS, so weit
wir dieselbe erhalte» haben :

C a r b o ii Z a n n t y. I» diesem Zo.
war keine Opposition von Seilen der Whigs
und folglich ist das ganze Ticket unserer Geg-
ner, mit Aiisnahme des W- Lilly, erwählt.

j North ampto n.?ln diesem Sannt»
«...

Me des Schatzmeisters und lZommißioners er-
wählt. Die Repnsentanten Kandidaten auf
demselben Ticket erhielten 400 Mehrheit.

Monroe. In diesem Caiinly halten
die Whigs keinen Wahlzettel. Der regel-
mäßige aufgenommene Ticket fnr die Gesetz-
gebung, wurde aber durch die Volksmehrheit
in Northampto» lLaiinly i» den Hintergrund
gesetzt.

Schnylki ll.?ln diesem Cannty haben
die Lokos ihren ganzen Zettel gewählt.

In iZilmberlaiid siegte» die LokoS.
In Fränklui die Whigs.
I» Lancaster siegten ebenfalls die WhigS.

Hier hatten die NätivS ein Ticket, fnr welches
lingcfäbr 2.1 M Stimmen eingegeben wurde».

I» Montgomeiy, Aork und Berks siegten,
wie naturlich erwartet wurde, die LokoS.

In BiickS ist das Loko Ticket erwählt.
Ehester inid Delaware sind Whig.
In Dauphin Eannly ist ein Theil dcS Whig

Tickets verloren gegangen. Sie erwählten
den Scheriff, Prothonotar und eine» Repre>

feiilant ?die »brigen Beamten sind Lokos.?
Die Ursache dieses Resultats waren die Nä-
tivS, welche von 8 bis !5 hundert Stimmen!
f»r ihre» Ticket eiiigabeii.

Lancaster und Lebanvn haben zwei Whig
Senatoren erwählt. Ehester und Delaware
hat ebenfalls einen Whig in jenen Körper

In der Sladt Philadelphia siegten die
WhigS. Für Mayor wnrde folgende Stim-

!me eingegeben. Whig, 4909 ; Loko, !Z94ti;
Nätive, 4538. Der Rest des Wh'g TicketS
ist mit einer größeren Mehrbeit erwählt.

!>n Philadelphia Eauiity ist daS Loko Foko
Ticket erwählt. ES wurden daselbst LtZ.ZZtt
Stimmen eingegeben. Hievon waren Whig
3,36«», Loko >S,W3, und Näiive 10,9-8 ;

Hieraus ergieb: eS sich nun, daß daS Loko
Foko City inid Eauiiiy Ticket mit »»gesähr
7ZO Mehrheit über dasjenige der NätivS er-
wählt worden ist.

Luzerne ist wie gewöhnlich Loko Foko.
Wyoming und Columbia ebenfalls.
Bet ford, Perry Mifflin.Fayette, Wasching-

ton »nd Northumberlaiid sind zn Gnnste» der
LokoS ansgesallen.

In Lebanon, Allegheny, luniata und Uni-
on haben die Wbig« gesiegt.

« R»tl - NeuterS.
Van Stccnbllrg »nd O'Conner, zwei vo»

der Parthei von Anti» RenterS, welche den
Unter - Scheriff Steele ermordete, habe» zu
Öelbi, Neuyork ihr Verhör erhalte», siiid deS
VivibrS überwiesen »nd veriirtheilt worden,
aus den 29. November gehangen zu werden.

Feuer und LebenSverln st.?
Nach der Mittheilung deS "Petersburg Re-
publican" brannte die mit dem Ha»se der

iFrau Newell in dem Prince George Caniity,
jVa., in Verbindung gestandene Küche in der
Nacht deS 28st«n Septembers bis ans de»
Grnnd nieder, nnd 4 nämlich

. eine Frau nebst ihrem k.einen Kinde, so wie
- ein Knabe »»d ei» Mädchen, wurde» die Qp-

se'r der Flamme».

Wieder ein L>pfer. 1
Kaum hat sich die Aufregung über eine ans

entsetzliche Weise endende VcrfnhrnngSgc-
>chichle gelegt, (sagt die Neu ?)orker Staats-
ztitnng vom letzten Freitage,) als schon wie- j
der eine andere mit den empörendsten Ein-!
zclnhciten anS Tageslicht kommt. In der!
letzten spielt ein junges Mädchen die traurige!
Hauptrolle, das vo» dem eigenen Onkel »n-!
ter einem Heiratböversprechen verfuhrt und
dann bewogen wurde, eine Medizin einzuneh-
men, »m die dejchamenoen Hvigen «bres un-
rrlanbtcn Umganges z» vermeide», aber wahr-
scheinlich ein Ranb des Grabes werden wird.
Die Geopferte beißt Sarah Decker, ist noch
sehr jung, ans Monnt Hope, Orange Eaiin-
ty, N. I , gebürtig »nd lebte hier i» dem Han-se ihres OiikelS Virgil Knapp, der sie unter
dem Versprechen, sie Heirathen zn wollen, vor
3 Monaten bewog, mit ihm ihres Vaterö
HauS zn verlasse». Verfuhrt und, wie eS
scheint, von ihm verstoßen, gerieth sie nach Al-
bany, wo ihr Hr. Hosea Birdfall von hier be-
gegnete, derein junges Frauenzimmer suchte,
»m seiner kränklichen Frau aufzuwarten.?
Er nahm Sarah Decker in Dienst und brachte
sie vor etwa 8 Tagen hierher in sein HauS in
der 5 Straße. Knapp besuchte sie seit ihrem
Eintreffen mehrmals, »nd bewog sie bei ei-
nem seiner Besuche, eine Quantität Rainfar«
renöl einzunehmen, das er ihr besorgt hatte.
Am Montag »ahm sie etwa ei» halbes Hläsch-
chen voll und wurde bald nachher von coiivlil-
sivischen Zuckungen befallen, die sich bis spät

l AbendS steigerten. Die Doktoren Miller und
Chopi» wurden herbeigerufen ; sie verschaff-
ten sich Gewißheit über ihre Krankbcit, und
da sie ihre Lage für höchst gefährlich »»d ibre

! Wiederberstcl>u»g f»r sehr zweifelhaft hiel-
ten, kündigten sie ihr au, daß sie wahrschei»-!
lich sterben müsse nnd machten dem Coroner
Anzeige, um die Süche zu erörtern und eine
nnte Untersuchung vorzunch-

! men. Der Coroner erschien, versammelte
! eine Jury und nahm die Aussagen der Un-

glücklichen, welche wußte, daß sie nur noch
wenige Augenblicke zu leben habe, entgegen.
Der Ausspruch der Geschwornen lautete den
oben erzählten Umständen gemäS : "daß Sa-

! in ihre jetzige gefährliche und
zwnfelhafte Lage durch die Wirkung von
Rainfarrenöl gerieth, welches sie auf Anrath«
en und dringendes Ersnchen des VirgilKnapp
der eS zu dem Zwecke herbeischaffte, um Ab-
ortion zu bewirken, einnahm." Wäbrend
der Untersuchung kam Knapp in daS HauS,
um sie zn bcsuche», und wurde arretirt. Die
fernere Untersuchung ist dem Polizeirichter
Taylor übergebe«, der daS Mädchen bereits
sprachlos nnv bewußtlos fand.

Sarah Dccker ist am Mittwoch Abend ge-
storben.

Von Tcyas.
Sin Teras Correspondeut des "Prnnsyl-,

vania Inqnirers," schreibt unicr einem spä-

te» Dalum vo» dorther folgendes : Alles ist
ruhig an den Mericanischen Gränzen-es ist
noch nichts zn fechten?und ich glaube auch

wirklichnicht daß eS etwas geben wird.

pl"Folge»des entnehmen wir einer Wech-
selzeitung, welches sehr viel Wahres enthält:

"N eslerionen. Der Mensch bat
Alles verloren, wenn er den Glanben an sich
selbst verliert; denn wer sich selbst nichts zu-
traut, der vermag auch nichts; wer an sich
selbst verzweifelt, dem gebricht es auch an Lust
»nd Kraft, das zn thun, was er thun sollte
Daher bewahre dir diesen Glauben, Mensch,
in jeder Lage. Mit ihm vermagst d» Wnn-
derähnlicheS z» vollbringen, n»d Weisheit »,

Tugend, Zufriedenheit »nd Ruhe, Achtung
und Liebe aller Edlen sind in seinem Gefolge.

?Der Mensch ist nicht ein Thon, welchen
der Erzieher noch seinem Gefallen modeln
»nd formen kann, sondern eine Pflanze, die
ihre besondere Natur »»d Gestalt mitbringt,
und vo» ihm nur, als vo» einem Gärtner,
gepflanzt, großgezogen »nd z» ihrer möglichst
höchsten Vollkoiiienheitgebracht werden kann.
Er wird nicht machen, daß auf einem wilden
Apfelbaume Pfirsiche wachsen; aber er wird
eS dahin bringen, daß die Aepfel dieses Bau-
mes süß werden.

Weiblicher M o b. Der "PitlS-
burger Freiheitsfreund" schreibt uuter dem
7te» Oktober Folgendes:

Gestern wollten die hiesigen Baumwollfa-
brikanten ihre Arbeiten wieder beginnen, und
hatten deshalb am Morgen zur Arbeit geläu-
tet, wozu sich auch in verschiedene» Miiblr»
eine Anzabl einfand. Aber eS wäbrte nicht
lange, so rnckte ein Theil der nn;uf>iede»en
Arbeiterinnen in Begleiinng von einem Troß

j Buben an, um die in den Gebäuden Befind-
lichen heransznfordern und erschrecklichen
Lärm zn machen. Dies dauerte bis nach dem

> Mittagessen, als die zur Arbeit Geneigte»
wieder in die Fabriken wollten. Sie wiirden
geschlagen und auf sonstige Weise misbandelt,

I »nd geschimpft. Die Wml, «»d Unverschämt-
j beit einiger dieser Wcibsleute ging so weit,

s daß der Mayor der Stadt und die zum Ord-
! nunghalte» herbeigerufenen ConstablerS mit
! Stritten geworfen und anderweitig insnltirt
> wurden ; ja einen der ConstableS schleiften

sie im Koth berum.
'

Einer der Fabrikbesitzer,
welcher sei» Tbor ausmachte, um seine Arbei-
ter l'ineiiijuk'ssen, wurde ebenfalls von den

j Furien geschlagen u»d tüchtig ausgeschimpft.
! Als der Spektakel nichtenten wollte, gaben

die Fabrikanten Midlich ihre Arbeiten anfnnd
schlössen ibre Fabriken wieder. Wie wir l'ö-

' re», wolle» sie sobald nicht wieder aufmachen
?wohl schwerlich durfte» sie wäbrend dieses
Winters den Versuch machen, da sie nicht ge-
sonnen sind, das zehn Sinndtn System aii-

! zunehmen.
Mordbreline r.? Das St. John In>

stitute snr wciblitl< Waisenkinder zu Frede
rick, Maryland, wurde in der letzten Mitt-
wochsnacht durch Feuer zerstört, welches durch
die Hand eines Morcbrenners angelegt wor-
den sein soll. Man brachte sämmtliche Zög-
linge in Sicherbeit Auf die Entdeckung des
Thäters ist eine sehr bedeutende Belohnung
ausgesetzt.

Strafe des Verbreche» S.?
Das "Helena j Arkansas I Journal" theilt
die Nachricht mit, daß Or, Temple, z» Delta,
Miss, einen jnugcn Mann, Namens M'-

>v il derseloe ihm seine Djäbrige Toch-
ter verfubrte, e»schösse» babe. Zwei Kngeln

jwaren ihm ,» die Biust g>t,»«»>,<».

Riegrlweg »ach Orego n>?
ZI. Whitiicy, Esg. von Nenyork, der Entwer-
fer deS großen Riegelwegs von dem «ee Mi-
chigan nach dem Columbia Fluß, in Oregon,
welcher so eben von einer Untersuchung der
vorgeschlagenen Ronie zurück gekehrt ist. hat
von Lt. Louis ans einen Briefau die Heraus
geb»r des National Intelligenter addressirt,
in welchem er erklärt, daß er von der AnS-

sührbarkeit seines Plans vollkommen nbsr-
z?ug« sei, indem er alles gesunden habe, was
er wünschte, und viel melr als er erwartet
hatte zur Zeit als er seine Reise antrat.

Unser Abgeordneter nach Cbina, Herr A,

H. E v e r e t t, fand sich bei», Abgänge des

Liuiensit iffeS ColnmbnS und der Korvette
Vincenncs zur Weilrrrnse »ach China, an,

>7. Allgust, so krank zu Rio Janeiro, dass er
mit dem an den« 22 sie» desselben Monats
segelnden Schiffe "Conrier" nach ?lork
jn,uckzt»kel>t«tt t>cat^i»l»<«>j<r.

"<Hrvf> Britanien."
DaS Dampfschiff Groß Britanien langte

am letzten Mittwoch zn HolmeS Hole von Li-
verpool an. Die Berichte sind 8 Tage später,

i Der Baumwollen Handel ist nicht mehr so
lebhaft, jedoch waren die Preise noch immey
die nämlichen. <

Der Produktenmarkt war immer noch leb-k
! haft. Für Reis war viel Nachfrage, der Zu<

cker wurde rar, auch war wenig Nachfrage )

dafür. Der Eisenhandel war immer noch >

lebhaft.
So wie man mit dem Dreschen fortfahrt

so vermehrt sich die Klage, daß der Waizen
wirklich s?hr g?ring angrb?, auch soll die

! Qualität sich als ?ine schlechte bestätigen.
Die Grilndbeeren Eriidte soll allgemein

fehlgeschlagen haben.
Alle übrige Berichte enthalten krin Interrße

für unsere Leser.

Nene s y m p a t h e t i sch e T i n t e.
?Der Engländer Nayl 0 r bereitet eine
solche Tinte in folgender Weise. Bekannt«

! lich wendet man das Kobalt Chlorid für Grün,
! das K»pfer Cblorid für Gelb, nnd das essig-

saner Kobalt Orys snr Bla» an, welche Far-
ben nnr erscheinen, wenn man das Bild ?r<
wärmt, nb?r gänzlich v?rschwind?n, w?nn ?S

! sich wi?der abkühlt. Di? nachst?b?nd? adg?-
Tinte giebt dem Papier bei der gewöbn-

lichen Lust - Temperatur gar keine Färbung,
bei einiger Erwärmung erscheint aber ein lich-
tes Brann, welches bei der Abknhlnng wieder

verschwindet. Die Bereitung derselben be-
steht darin, daß man in eine Phiole eine Unze
distillirteS Waßer, eine Drachme bromsaureS«
Kali, und gleichfalls eine Drachme schwrfel--
saures Knpfer- Oryd (blauen Vitriol) gießt;.
ES entsteht eine wechselseitige Versetzung die-

ser Salze, indem bromsaureS Kupftr - Ory>
?nd schwefelsaures Kali entsteht. Nachdem
durch geringe Wärme Anwendung dieser Zier-
seyuiig erfolgt ist, kann die Flnssigkcit sogleich
gebraucht werden; besser aber ist es, >ne»n
man das zuletzt genannte Salz in-
dem man eine halbe Unze Alkobal zusetzt' ?

ES wird lnerdurch gefärbt, und die darüber

befindliche Flüisiakeit ist dann reines bro»K>

saures Knpfer - Oryd. )

Liebe nnd Religion ?Eizt
drnt der Medizin? in Berlin verliebte sich vo«

Knrzein in die Tochter seiner Wirtbin nndK
seine Ziineigttiig wnrde warm erwiedert
Aber ein unübersteiglichcS Hmderinß st.iNsd
der Verbindung ter Liebenden entgegen, d«a
die Braut eine Protestantin und der Bräutji»
gam ein Inte war.

Geschäfte riefen den jungen Mann nach
Breslau, wo er einige Tage nach seiner Ant«
kirnst folgenden Brief erhielt:

"Lieber Freund I Die Schwierigkeiten, die
lange Misere Verbeiralhung verhinderten, sin»

! »nii beseitigt, indem Dein guter Engel, wi?.
! Du so oft Deine trene Mina genannt
ein? Jüdin geworden ist."

Kanin hatte die Braut diese» Brief abge»
! saiidt, als sie einen andern von ibrem Gclieb«
ten ans Breslau erbielt, der lautete :

"Meine liebe Mina ! Das Hinderniß un-
serer Verbindung, we cheS in de»,

Untersiliied unseres Klausens bestand, ist be-
seitigt und ich werde eilen, u»ser beiderseitiges
Gluck zu vervollständigen ich bin ein Christ
geworden."

Wie die Liebenden ans dieser neuen Veirle>
genbeit gekommen sind, davon schweigt hie
Geschichte. Z

Wahrhei t?ist eine Waare die imilner
schön »nd nen bleibt, auch immer mebr cchis
der Mode kömmt. Viel Leute brauchen 'sii
selten »nd snr Einige ist sie ganz überfliMg

Lüge n ein gewinnreich.r Artikel; man
che Zeit»» sschreiber baben damit ei»
liches Vermögen erworben.

T » gen d?ist ebenfalls ein wenig gehich
ter Artikel, den Niemand »brig hat aberPiiel«
bednrfen. Wen» man das Wörtchen u i

vorsetzt ist er bei den Meisten überflüssig.
Verstand ein Artikel der selten vor

Denen gesucht wird die ibn beduifen,
er Viele» feblt, die ibn haben sollten.
Lente meine» sie halte» zu viel davon, Andere
furchte» zn viel davon z» bekoinme».

Diplomatie?? Wer hat daS

erfunden? Ich weiß es nicht, ein Kriegs!'«
in keinem Hill. Die Diplomatie sieht eine»
Federkiel so ähnl'ch, wie ein Türke einest
Musselmann Bald ist der Kiel spitz und ei
Federmesser schärft ibu nochimmcr mehr nri

die Redensarten werden so stechend wie di
Zungen einer Wittwe, die keinen Mann meh
bekomme» kann. Bald dreht man den Kie
»m, nämlich wen» er zu bissig gewesen ist
man spritzt die Dinte und streichelt den Gec
ner mit den Federn am obern Theile, und j
sanft ist die zweite Berührung, daß der Gec
»er sich gekitzelt fühlt, und de» diplomatische
Kiel anlächelt, »>,d ob dem Lächel» die Han
vom Schwerte abziebt, an das er sie scho
gelegt batte Ein Diplomat ist ein Mensct
welcher in einer KriegsableiikungSfabrik a>
beitet, »nd eine diplomatische Coi-ferenz »

eine Krieasablenkiings, Manufaklur.
Trauriges E r e i g n i ß. De

Lehrer einer öffentlichen Schule im östli» e
Theile von Neuyork, sperrte kürzlich ein t>l
»es Mädche» z»r Strafe in ein dunkles Zir
»>cr. Sie selirie und lärmte so laut daß d
Na>l barn zuletzt biugingen und sie befreit!

aber das arme Ding stai b am andern Ta
von Furcht. Wen» die Sache wirklich
wabrist, sollte der Schülmeister seinen A
schied haben.

Schweinefle>s ch - H a n d e l ji
Weste ».?Seit dem erste» letzten Jan»
sind von St. Lonis zwölf Millionen Pf»
gepökeltes und geräuchertes Schwein, steil
ausgefubrt worden. Vorigen Winter w»
den 18,000 Sch>r»i 'k daselbst geschlachtet
eiae Vermebrung von mebrereu Tausend
Über jene des vorigen Jahrs. Von dies
Zabl schlachtete einEtabllssemeul allein 1!.>,0<

Fe » e r.?ln der letzten Samstag Na
brach ein Feuer in einer Messing- und B!
gießere, i» der ttie», zwischen Wood und Lib
iystraße in Pitioburg aus, uud zerstörte d
ganze Gebäude. Zwii neben aussiebciqleiderstohrs wurde» stark beschädigt, doch
Waaren meist gerettet. Der Verlust ist

. t»a?jeu nicht sehr bedeulrnv.


